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tik ist Gegenstand der Sozialtherapie. Daraus werden 
unter Berücksichtigung der individuellen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten des Einzelnen Problemlösungsstra
tegien entwickelt. 

Das Sozialrechtsfallbuch. Von Dagmar Felix. LIT 
Verlag. Berlin 2012, 360 S., EUR 24,90 *DZI-E-0356*
Dieses Buch soll eine Lücke in der sozialrechtlichen Aus-
bildungsliteratur schließen. Es behandelt die wichtigsten 
Themen des Sozialversicherungsrechts und des Fürsorge-
rechts in Form von Fallbearbeitungen, wie sie im Rahmen 
der universitären Abschlussprüfung gefordert werden. 
Neben dem Versuch, alle prüfungsrelevanten Bereiche 
nicht nur des materiellen Sozialrechts, sondern auch 
des Verfahrensrechts und des gerichtlichen Verfahrens 
abzubilden, stehen Art und Weise der Falllösungstech-
nik und die damit verbundenen Fragen der Darstellung 
und Formulierung im Mittelpunkt. An ihnen können sich 
Studierende sowohl bei Hausarbeiten als auch Klausu-
ren orientieren und damit Fehler vermeiden. Das Buch 
soll verdeutlichen, dass es beim Sozialrecht nicht um 
die Beherrschung eines unendlichen Detailwissens geht; 
vielmehr zielt die wissenschaftliche Beschäftigung mit 
der Materie auf grundlegende verfassungs- und gemein
schaftsrechtliche Fragestellungen. Es geht im Examen 
nicht um sozialrechtliches Expertenwissen, sondern 
um die Kunst, mit solidem sozialrechtlichen Wissen und 
methodischem Grundlagenwissen die Probleme eines 
Sachverhalts zu erkennen, zu bearbeiten und einer gut 
begründeten Lösung zuzuführen.

Führen und Leiten in Hospizarbeit und Palliative 
Care. Von Anne Elisabeth Höfler. Mabuse-Verlag. Frank-
furt am Main 2012, 268 S., EUR 29,90 *DZI-E-0353*
Diese Forschungsarbeit beleuchtet einen wenig beach-
teten Aspekt der Hospizarbeit und von Palliative Care, 
nämlich die Führung und Leitung entsprechender Ein-
richtungen. Grundlage dieser Arbeit sind qualitative 
Interviews mit Führungskräften in Österreich. Im Zuge 
der Darstellung und theoretischen Reflexion ihrer 
Ergebnisse zum Beispiel über Institutionalisierungspro-
zesse, ihr konzeptionelles Verständnis von Hospizarbeit, 
über das Gestalten-Wollen und Getrieben-Werden als 
Leitungskraft, arbeitet die Autorin zentrale Spannungs-
felder heraus, in denen sich Leitende in diesen Arbeits-
feldern bewegen. Darauf aufbauend entwickelt sie 
Thesen für ein hospizlich-palliatives Leitungshandeln.
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